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Einleitung – Die aktuelle Situation 
- 10,4 Millionen Rinder (inkl. Kälber) in Deutschland, davon sind über 2 Mio. 

Kälber im Alter bis 8 Monate (Bestandsstatistik, Mai 2025)
- 75–80 % aller Kälber aus Milchkuhhaltung, davon ca. 20-25 % weibliche zur 

Remontierung und ca. 8–12 % Milchmast (weißes Kalbfleisch), ca. 20–25 % 
aller Kälber zur Fleischerzeugung (Mutterkuhhaltung)

- Kälberaufzucht ist oft wirtschaftlich unattraktiv, denn die Aufzuchtkosten sind 
hoch, dagegen die Verkaufspreise für Kälber relativ niedrig und der Hauptfokus
stellt bei den Milcherzeugern stellt die Milchproduktion dar.

- Kälberverluste und Krankheitsinzidenzen auf relativ hohem Niveau, die 
Varianz zwischen Betrieben deutet auf viel Verbesserungspotenzial hin.  

 Zeitmangel und hohe Arbeitsbelastung erschweren die Umsetzung von mehr 
Tierwohl besonders im Kälberbereich

Ohne verlässliche Aussicht auf Amortisation bleiben Investitionen in die 
Kälberhaltung verständlicherweise zurückhaltend 
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Zentrale 
Problemfelder

1. Defizite im 
Kolostrum-
management

2. Bedarfsgerechte 
Versorgung

3. Unzureichende 
Hygiene-
maßnahmen

4. Einzelhaltung

5. Soziale Bindung, 
Erkundungs-
freude und 
Spielverhalten

6. Schmerzhafte 
Eingriffe

Anerkennung von 
Gefühlen und 
Empfindungen

Erfüllung von 
Grundbedürfnissen/ 
biologischen Funktionen

Ausleben natürlicher 
Verhaltensweisen

Vermeiden von…
• Schmerz und Angst
• Frustration und 

Langeweile

Vermeiden von…
• Krankheiten und Tod
• Hunger und Durst
• Verletzungen
• Chronischem Stress

Vermeiden von…
• Bewegungsmangel
• Isolation

Gesetzliche 
Verpflichtungen

Freiwillige Selbst-
verpflichtungen z.B. Bio

Erwartungen des Verbrauchers 
an Tierschutzstandards

Natürliche Bedürfnisse 
des Tieres

Vorführender
Präsentationsnotizen
Normenpyramide, die Frage ist Problem für welche Zielgruppe? 
TSchG § 2
Wer ein Tier hält, betreut oder zu betreuen hat,
1. muss das Tier seiner Art und seinen Bedürfnissen entsprechend angemessen ernähren, pflegen und verhaltensgerecht unterbringen
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1. Defizite im Kolostrummanagement

Empfehlung 
für die 

Kolostrum-
verabreichung 

Quality, 
quantity and 
quickly

Menge
Inhalt 
Tempo

Tierbezogene Gründe (Kalb)
 Schwere oder langwierige Geburt (Dystokie)  Kalb ist 

geschwächt, hat eventuell Fruchtwasser abgeschluckt
 Krankes oder lebensschwaches Neugeborenes  Saugreflex bleibt 

aus

Tierbezogene Gründe (Kuh)
 Unzureichende Kolostrumbildung oder schlechte Kolostrumqualität

Management- & Organisationsgründe
 Geburt nicht rechtzeitig bemerkt (z. B. nachts, bei Weidehaltung)
 Abmelken ist herausfordernd (z.B. Erstkabinnen)
 Keine klare Kolostrum-Routine im Betrieb
 Fehleinschätzung, dass das Kalb bereits ausreichend an der Kuh 

getrunken hat
 Hygieneprobleme  Kolostrum muss zeitaufwendig aufbereitet 

werden
 Konserviertes Kolostrum ist nicht verfügbar
 Tränketemperatur ist zu kalt

Vorführender
Präsentationsnotizen


Zentrale Probleme
Die Studie identifiziert mehrere Problemfelder:
Unzureichende Hygienemaßnahmen
Mangelnde Desinfektion von Abkalbeboxen
Unzureichende Reinigung von Tränkeeimern
Teilweise fehlende Nabeldesinfektion
Defizite im Kolostrummanagement
Fehlende Qualitätskontrolle
Zu geringe Erstmenge
Teilweise verspätete Trennung von Kuh und Kalb
Fütterungsprobleme
Einsatz von antibiotikahaltiger Restmilch
Späte Bereitstellung von Wasser und Festfutter
Schmerzmanagement bei Eingriffen
Enthornung häufig ohne Lokalanästhesie
Unvollständige Schmerzreduktion
Arbeitsbelastung und Organisation
Betriebe mit mehr Personal oder klarer Verantwortungsstruktur setzten mehr Empfehlungen um.
Einstellung der Tierhalter
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Wissenstransfer zur „Guten Praxis“

Geburts-
Überwachungssysteme
- Kamera (mit Aufzeichnung)
- Sensoren (Bewegung, 

Wärme, Liegeposition, …) 

Bei Bedarf 
zügig, aber 
schonend 
Auftauen 

Qualitätskontrolle (Brix)

Reserve 
anlegen

Kolostrum-Routine 
im Betrieb

Tierbeobachtung trainieren
Füllungsgrad über die Hungergrube 
oder den Flankenumfang  beurteilen



Verlauf vieler Inhaltsstoffe 
(nicht Laktose!) in Kolostrum

Definition von Kolostrum – Änderungen über die Zeit

FRÜHER

HEUTE

Wissenschaft: 
Sprachgebrauch ist 
präzisier geworden
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Ge-
melk

Anzahl, 
#

Anteil,
%

1 50 36,8
2 28 20,6
3 22 16,2
4 12 8,8
5 8 5,9
6 4 2,9
7 2 1,5
8 5 3,7

10 4 2,9
>10 1 0,7

Unterschiedliche Definition von 
Kolostrum in Abhängigkeit vom Gemelk

Kolostrum

Milch

Übergans-
milch/ 

Transit-
milch

Friedrichs et al., 2022

Falscher Schluss: Übergangsmilch ist 
nicht mehr so wichtig für das Kalb. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir wissen, dass sich Kolostrum vor der Geburt in Euter aufkonzentriert und dann ausgeschwemmt wird, das bedeutet, viele Inhaltsstoffe (Mit Ausnahme der Laktose) sind zu Anfang hoch konzentriert und sinken dann mit wenigen Melkungen nach der Geburt auf das Niveau von normaler Milch. Früher gab es nur Kolostrum und ab Tag 5 oder 7 dann Milch, in den letzten 15 Jahren hat sich das in den wissenschaftlichen Publikationen  geändert, es wurde der Begriff der transistion Milk, also Übergansmiclh eingeführt und dann war plötzlich nur noch das Sekret der ersten Melkung Kolostrum. Also hat sich in der Wissenschaft die Definition geändert. 
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2. Bedarfsgerechte 
Versorgung

Hayer et al., 2021

R
an

ki
ng
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es

 B
et

rie
be

s

Alter, ab dem Heu zur Verfügung steht in 
Tagen relativ zur Geburt

Vorführender
Präsentationsnotizen
Rechtlich gefordert ist heu ab Tag 8 und Wasser ab  Tag 14, und zwei Mal täglich füttern. Letzteres wird von allen betrieben eingehalten. Die daten stammen aus einer studie von Hayer et al., 42 Betrieben in RLP und NRW. 
Zeitpunkte der Heugabe aus der Studie genauer ansehen…x-achse alter der Kälber, y-achse rang der betriebe sortiert nach der angabe. 
1/3 hält vorgaben ein, die meisten sogar ab Tag 1 oder 2, aber eben auch andere Betriebe, die viel später Heu geben. 
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Tränke-Wasserversorgung bei Kälbern 

Milch-
tränke

Kälber-
korn

Wo 
kommt 

das 
Tränk-
wasser 

hin?

Hayer et al., 2021
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Alter, ab dem Wasser zur Verfügung steht in 
Tagen relativ zur Geburt

Kaum sichtbarer Verbrauch bei 
viel Aufwand für die Hygiene! 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Dieses ist ein Ergebnis zur Versorgung von Kälbern auf Milchviehbetrieben in NRW und RLP– die Landwirte wurden nach dem Alter gefragt ab dem Sie Wasser zur Verfügung stellen, diese ist auf der x-Achse abgebildet. Die Betriebe sind von unten nach oben nach Ihrer Angabe rangiert. Grün markiert sind alle Betrieben, die innerhalb der ersten 14 Tage schon Wasser anbieten, orange die, die den 14. tag angeben, da dieser gesetzlich gefordert ist und rot sind die Betriebe, die die gesetzliche Vorgabe bei der Waserversorgung von Kälbern nicht erfüllen Ein ganz wichtiger Aspekt ist auch die Haltungseinrichtung – so gibt es eine Anzahl an Boxen, die neben der Schale für Kälberkorn gar keine Halterung für Wassereimer vorsieht. 
Ihren Flüssigkeitsbedarf decken die jungen Kälber weitestgehend mit Milch – wasser eher …
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Tränkeprotokolle in der Praxis

Hayer et al., 2021

M
ilc

h,
 L

* T
ag

-1

Zeit, Wochen Zeit, Wochen Zeit, Wochen

Absteigende Mengen Steigende Mengen Weitere 
„alte“

Empfehlung

Bianca, 1976

Vorführender
Präsentationsnotizen

Überleitung Hygiene
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3. Unzureichende 
Hygienemaßnahmen

(1)
(2)
(3)
(4)
(5)
(6)
(7)
(8)
(9)

Gitter, unter Tränkeimer
Seitenwand
Rückwand
Igludecke
Boden
Futtereimer
Tränkeimer, Innenwand
Tränknippel, Innenseite
Tränknippel, Außenseite Heinemann et al., 2021

Versuch: „Kälberbox“ 
fertig zur Einstallung

(Betriebe n=10)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Neben Abkalbebucht und Krankenbucht und Mangelnder Desinfektion von Abkalbeboxen, Teilweise fehlende Nabeldesinfektion…
Unzureichende Reinigung von Tränkeeimern




Zusammenfassung 
der Ergebnisse
 Extrem große 

betriebsindividuelle 
Unterschiede vor 
allem in 
Abhängigkeit von 
der Haltung (Iglu 
versus Box) und 
dem Material

 Tränkenippel weisen 
die höchsten 
Keimgehalte auf
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Probenahmestellen

Gesamtkeimzahl in gereinigten Kälberställen

Heinemann et al., 2021

Vorführender
Präsentationsnotizen
Oberflächen weniger optimal, Umwelteinflüsse in Außenhaltungen, …
Jetzt habe ich Ihnen die Tränkeeimer vorenthalten – was erwarten Sie in Bezug auf Milch, Kosten Eimer 7€
Betriebliche Variation hoch
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Probenahmestellen

Coliforme Bakterien in gereinigten Kälberställen

Heinemann et al., 2021

Vorführender
Präsentationsnotizen
Oberflächen weniger optimal, Umwelteinflüsse in Außenhaltungen, …
Jetzt habe ich Ihnen die Tränkeeimer vorenthalten – was erwarten Sie in Bezug auf Milch, Kosten Eimer 7€



13Prof. Dr. Julia Steinhoff-Wagner | Nutztierforum Dummerstorf | 26.02.2026

Tränke-Hygiene bei Kälbern 

Hayer et al., 2021

Maßnahmen Antwortmöglichkeiten Anteil, %
Reinigungsintervall von Nuckeleimern 2 x täglich 26,2

1 x täglich 33,3
1 x wöchentlich 11,9
Weniger als wöchentlich 9,5
Nach jedem Kalb 19,1

Auseinanderschrauben des Nuckels Ja 21,4
Nein 82,5

Temperatur Reinigungswasser Kalt 47,6
Warm 52,4

Reinigungsmittel Ja 26,3
Nein 73,7

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier nochmal ein Ausschnitt aus der Promotionsstudie von Jason Hayer – wie auf den untersuchten Betrieben gereinigt wird. Noch nichteinmal 2/3 reinigen die Nuckeleimer täglich – und wenn man weiß, wie stark sich Bakterien in Milch innerhalb von 24 Stunden vermehren können, ist das für mich völlig unverständlich. Nur 1/5 der Betriebe schraubt den Nuckel auseinander und nur die Hälfte nutzt warmes Wasser und ¼ Reinigungsmittel. 
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3. Unzureichende Hygienemaßnahmen

Heinemann et al., 2021

Herausforderungen
 Extrem geringe Investitionen

in die Haltung, deswegen
teilweise ungeeignete
Materialien, keine Neigungen
bzw. Abflüsse

 Teilweise kontinuierliche
Belegung

 Oft nur Reinigung mit kaltem
Wasser

 Sehr kurze Produktionszyklen
(max. 30 Tage)

 Keine etablierten Reinigungs-
und Desinfektions-
maßnahmen/ -protokolle

Vorführender
Präsentationsnotizen
Neben Abkalbebucht und Krankenbucht…
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4. Einzelhaltung und 
5. Soziale Bindung, Erkundungs-

freude und Spielverhalten

Hayer et al., 2021

Bereich Einzel-
haltung

Paar-/ Gruppen-
haltung

Kognitive Entwicklung ↓ ↑
Stressresistenz ↓ ↑
Spiel & Sozialverhalten ↓ ↑
Futteraufnahme, falls 
keine individuelle 
Bereitstellung

- ↓

Futteraufnahme nach 
Absetzen ↓ ↑

Gesundheitsrisiko ↑ Management-
abhängig

Chua et al., 2002; Svensson & Liberg, 2006; De Paula Vieira et 
al., 2012; Gaillard et al., 2014 Costa et al., 2015

Vorführender
Präsentationsnotizen
Einzelhaltung ist nur bis 8 Wochen zulässig, werden eingehalten, aber  13 von 42 haben eine Einzelbox, die keinen kontakt zum Nachbarkalb zulässt. 
Positiv an der Paar und Gruppenhaltung… 
Angeführt gegen  hygiene und konkurrenz
Speziell am Anfang herausfordernd in kleinen Betrieben, …abhängig von der Fitness und Allter des Partnerkalbes. wenn selbstständig trinkt und nicht mehr nur schläft, macht gemeinsame Haltung Sinn, Systeme mit herausnehmbarer wand setzen sich gut durch. 

Problematisch sind die Platzanforderungen, die keiner Logik folgen: Einzelbox (bis 8 Wochen zulässig)
Breite ≥ Widerristhöhe, Länge ≥ Körperlänge × 1,1, Fläche ergibt sich also indirekt aus Körpermaßen. ca. 0,9 m²
Gruppenhaltung, ≥ 1,5 m² pro Kalb (<150 kg), bedeutet ich brauche deutlich mehr Fläche, wenn ich wände rausnehmen will. 

Absetzgewicht Milchrassen 80-110kg



16Prof. Dr. Julia Steinhoff-Wagner | Nutztierforum Dummerstorf | 26.02.2026

6. Schmerzhafte Eingriffe
Ohrmarken einziehen

Enthornung

Kastration Afterzitzen entfernen

Hayer et al., 2021

Vorführender
Präsentationsnotizen
Sedation zu Eingriffen hat sich komplett etabliert, korrektes Alter wird nicht immer eingehalten und teilweise innerhalb des korrekten zeitraums auch noch keine empfehlungen, wann besser ist und teilweise auch die bestmögliche Umsetzung für eine schnelle Heilung ist noch Gegenstand verschiedener Forschungsarbeiten. Enthornung – Zucht auf Hornlosigkeit relevant; züchterische Bearbeitung von Afterzitzen ist mir nicht bekannt genauso, wie aktuelle Zahlen fehlen, wie viele Tiere noch kastriert werden. 
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Zusammenfassung / Fazit
Wie kriegen wir nun ein besseres Kolostrummanagement, eine 
bedarfsgerechtere Versorgung, bessere Hygiene, frühere 
Gruppenhaltung, in die Praxis? 

 Zusammenhänge mit „Produktions- und Kostenfaktoren“ belegen, 
z.B. - Kolostrumversorgung und Behandlungskosten

- Optimale Versorgung und Milchleistung
- Eimerreinigung und Durchfälle
- Paarhaltung und Pansenentwicklung/ Futteraufnahme

Unterschiede zwischen Betrieben nutzen: Faktor „Einstellung der 
Betriebsleitung“ prägt Umsetzungsgrad von Tierwohlmaßnahmen

 Problembetriebe identifizieren (i.d.R.  Mangelnde 
Reflexionsfähigkeit oder stark überfordert) und bei zügiger 
Umstrukturierung begleiten
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